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An den 
Vorsitzenden des Bildungsausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
 
über den Geschäftsführer des Bildungsausschusses Herrn Ole Schmidt 
 
 
 
                                                                                                                         Lübeck, 17.10.2018 
 
Stellungnahme der Interessenvertretung der Lehrkräfte in Schleswig-Holstein (IVL-SH) zum 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Lehrkräftebildungsgesetzes Schleswig-Holstein 
und zur Anpassung besoldungsrechtlicher Vorschriften 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder des Bildungsausschusses, 
 
vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum oben genannten Gesetzentwurf. 
 
Die IVL-SH begrüßt die Einführung eines neuen Gemeinschaftsschullehramtes und den damit 
verbundenen Entfall des Lehramtes an Gymnasien und Gemeinschaftsschulen 
(Sekundarschullehramt). 
Unserer Meinung nach hat die momentan gültige Regelung dazu geführt, dass auch an der 
Universität Flensburg mehrheitlich für die Lehrbefähigung in der Sekundarstufe I und II ausgebildet 
wurde. Das zeigte sich vor allem an der Zahl der Lehrkräfte in Ausbildung, die am 1. August und 
am 1. Februar ihre Ausbildung begannen. Hier war die Anzahl der Studienreferendare meist 
doppelt so groß wie die der LiV. 
 
Schulen mit unterschiedlichem Bildungsauftrag bedürfen auch einer darauf abgestimmten 
unterschiedlichen Lehrerausbildung. 
 
Wir begrüßen, dass der neue § 15, Absatz 1 beinhaltet, dass ein Studium von zwei Fächern auf 
dem Niveau der Sekundarstufe I zum Lehramt an Gemeinschaftsschulen führt und dass die 
Regelung gemäß § 33, Absatz 1 mit dem Vorbehalt des dringenden schulischen Bedarfs entfällt. 
 
Auch die Bestimmung nach § 15, Absatz 2, dass an der Universität Flensburg für das Lehramt an  
Gemeinschaftsschulen maximal ein Fach für die Sekundarstufe I und II studiert werden kann, 
begrüßen wir. 
 
Wenn dieser Gesetzentwurf beinhaltet, dass das Studium für das Gymnasiallehramt ausschließlich 
an der Universität Kiel stattfindet, dann stimmen wir hier ausdrücklich zu. 
 
 
Grete Rhenius 
Landesvorsitzende der IVL-SH 

Heike.Krumbeck
Schreibmaschinentext
Schleswig-Holsteinischer Landtag
	Umdruck 19/1427

Heike.Krumbeck
Text Box




